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Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SG Franken 06 Sennfeld : TSV 1921 Röthlein 
Dienstag, 29.11.2022, 19:30 Uhr

Für den TSV 1921 Röthlein geht die Siegesstraße weiter

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TSV 1921
Röthlein im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 3 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord) bei der SG Franken 06 Sennfeld endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer
Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für die SG Franken 06 Sennfeld, wie auch für
den TSV 1921 Röthlein am Dienstagabend Ersatzspielern an.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnten Reuss / Schönmeier ihren Gegnern Strauß / Ennulat letztlich bei der Vier-Satz-
Niederlage nicht gefährlich werden. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Ludwig / Bauer letztlich
parat, um Lender / Kern final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Keinen Zähler
beisteuern konnten Hergenröder / Jurisch im Spiel gegen Herla-Gipson / Schubert, das 0:3 verloren
ging. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer
2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. Das Einzel zwischen Frank Ludwig und
Christian Lender endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Beachtenswert war
das Ergebnis des fünften Satzes, den Ludwig mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewann. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Jürgen Hergenröder nach einer Führung
mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Andreas Strauß. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
finalen Satz. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 1:4 an der Reihe. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Joachim Kern wurden derweil
Martin Reuss unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Obwohl Michael Schönmeier fast aussichtslos
mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Christopher Herla-Gipson zurück ins Spiel und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Mario Schubert wurden danach
Stefan Jurisch unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. In toller Verfassung präsentierte sich Julian
Bauer im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein
1:3 an Matthias Ennulat. Beim Stand von 2:7 gingen die Spitzenspieler der SG Franken 06 Sennfeld
und des TSV 1921 Röthlein in die Box. Frank Ludwig gelang es Andreas Strauß zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher
Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Zwischenzeitlich musste Jürgen Hergenröder zwar einen
Satz weggeben, fuhr derweil sein Spiel gegen Christian Lender aber dennoch sicher mit 11:7, 10:12,
11:6, 11:6 ein. Martin Reuss bekam es nun mit Christopher Herla-Gipson zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Martin Reuss am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Reuss endete. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7.
Nicht so gut lief es für Michael Schönmeier beim 7:11, 3:11, 10:12 gegen Joachim Kern, was gemäß
der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Nach gewonnenem ersten Satz gab Stefan Jurisch das
Spiel gegen Matthias Ennulat noch aus der Hand und verlor mit 13:11, 7:11, 7:11, 6:11. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 13.12.2022 gegen
die DJK Gänheim II, während der TSV 1921 Röthlein am 16.12.2022 gegen die SpVgg Hambach III
antritt.

 Statistik:
 SG Franken 06 Sennfeld

Doppel: Reuss / Schönmeier 0:1, Ludwig / Bauer 0:1, Hergenröder / Jurisch 0:1 
Einzel: F. Ludwig 2:0, J. Hergenröder 1:1, M. Reuss 1:1, M. Schönmeier 1:1, S. Jurisch 0:2, J. Bauer
0:1 

 TSV 1921 Röthlein
Doppel: Lender / Kern 1:0, Strauß / Ennulat 1:0, Herla-Gipson / Schubert 1:0 
Einzel: A. Strauß 1:1, C. Lender 0:2, C. Herla-Gipson 0:2, J. Kern 2:0, M. Ennulat 2:0, M. Schubert 1:
0


